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Beschreibung

Hintergrund

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Scha-
lungssystem für eine Gebäudeöffnung, beispielsweise
eine Tür oder ein Fenster.

Stand der Technik

[0002] In dem Dokument DE 20 2017 103 751 U wird
eine gattungsgemässe Laibungsschalung zum Schalen
einer Öffnung in einem Betonteil gezeigt. Diese Lai-
bungsschalung weist zwei Schaltafeln auf, die mit ihren
Schalflächen in einem Winkel zueinander angeordnet
sind. Die Schalflächen grenzen an einer gemeinsamen
Kante aneinander, um eine Ecke auszubilden. Die
Schaltafeln sind mit einem Winkelverbinder verbunden,
sodass die Schaltafeln eine im Wesentlichen quadrati-
sche Öffnung ausbilden. Zur Versteifung der Laibungs-
schalung sind zusätzlich horizontale und vertikale Spin-
delstützen erforderlich. Für diese vorbekannte Lösung
werden Schaltafeln benötigt, welche die Abmessungen
der Öffnung aufweisen, sie sind also nur für Öffnungen
mit einer genau bestimmten Länge und Breite verwend-
bar. Aus dem Dokument CN210177944U ist ein Scha-
lungssystem für eineGebäudeöffnung bekannt, welches
teleskopische Balkenelemente zwischen Winkelverbin-
dern zeigt. Dieses Schalungssystem kann für Gebäude-
öffnungen unterschiedlicher Grösse verwendet werden,
weil die teleskopischen Balkenelemente auf die ge-
wünschte Breite oder Höhe angepasst werden können.
DieWinkelelementewerden diagonalmit Spannelemen-
ten verspannt. Zudem sind vertikale und horizontale
Stützelemente erforderlich, deren Höhe bzw. Breite an
die entsprechende Breite oder Höhe der Gebäudeöff-
nung angepasst werden kann. Diese Lösung ist zwar
universell einsetzbar, aber aufwändig zu installieren. Die
Winkelelemente müssen zudem vorgespannt werden,
sodass die teleskopischen Balkenelemente an ihrer Po-
sition verbleiben, wodurch der InnenraumnachMontage
des Schalungssystems nicht mehr zugänglich ist. Alter-
nativ ist esauchmöglich,dassdieWinkelverbinderselbst
teleskopische Arme aufweisen, siehe Dokument GB 2
162 230 A. Zudem sind die teleskopischen Balkenele-
mentedieser vorbekanntenLösungenüblicherweise aus
Metall gefertigt, was neben dem zusätzlichen Gewicht
der teleskopischen Balkenelemente auch den Nachteil
aufweist, dass die teleskopischen Balkenelemente im
Betrieb verschmutzen. Hierzu wird beispielsweise vor-
gesehen, zusätzliche Plattenelemente an den Aussen-
kanten der teleskopischen Balkenelemente vorzusehen.
Die Lösung ist somit in der Montage und Handhabung
komplex und erfordert insbesondere für eine grössere
Gebäudeöffnung bedingt durch das entsprechende Ei-
gengewicht der Metallelemente die Arbeit mit einem
Kran.

Aufgabe der Erfindung

[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, ein Schalungs-
system für eine Gebäudeöffnung bereitzustellen, die für
Gebäudeöffnungen mit unterschiedlichen Abmessun-
gen verwendet werden kann. Das erfindungsgemässe
Schalungssystem ist für verschiedene Gebäudeöffnun-
gen verwendbar. Das Schalungssystem kann leicht, so-
gar manuell, von einer Person hergestellt und auch wie-
der entfernt werden. Zudem ist esAufgabe der Erfindung
ein Schalungssystem bereitzustellen, welches nicht zu
Verschmutzungen neigt bzw. nach Verschmutzung ein-
fach und schnell gereinigt werden kann.

Beschreibung der Erfindung

[0004] Die Lösung der Aufgabe der Erfindung erfolgt
durch einen Schalungssystem gemäss Anspruch 1 oder
Anspruch 7. Vorteilhafte Ausführungsbeispiele des
Schalungssystems gemäss Anspruch 1 sind Gegen-
stand der Ansprüche 2 bis 6. Vorteilhafte Ausführungs-
beispiele des Schalungssystems gemäss Anspruch 7
sind Gegenstand der Ansprüche 8 bis 10.
[0005] Wenn der Begriff "beispielsweise" in der nach-
folgenden Beschreibung verwendet wird, bezieht sich
dieser Begriff auf Ausführungsbeispiele und/oder Aus-
führungsformen, was nicht notwendigerweise als eine
bevorzugtere Anwendung der Lehre der Erfindung zu
verstehen ist. In ähnlicher Weise sind die Begriffe "vor-
zugsweise", "bevorzugt" zu verstehen, indemsie sichauf
einBeispiel auseinerMenge vonAusführungsbeispielen
und/oder Ausführungsformen beziehen, was nicht not-
wendigerweise als einebevorzugteAnwendungder Leh-
re der Erfindung zu verstehen ist. Dementsprechend
können sich die Begriffe "beispielsweise", "vorzugswei-
se" oder "bevorzugt" auf eine Mehrzahl von Ausfüh-
rungsbeispielen und/oder Ausführungsformen bezie-
hen.
[0006] Die nachfolgende detaillierte Beschreibung
enthält verschiedeneAusführungsbeispiele für das erfin-
dungsgemässe Schalungssystem. Die Beschreibung ei-
nes bestimmten Schalungssystems ist nur als beispiel-
haft anzusehen. In der Beschreibung und den Ansprü-
chen werden die Begriffe "enthalten", "umfassen", "auf-
weisen" als "enthalten, aber nicht beschränkt auf" inter-
pretiert.
[0007] EinSchalungssystem für eineGebäudeöffnung
umfasst ein erstes Winkelelement, ein zweites Winkel-
element sowie zumindest ein sich zwischen dem ersten
Winkelelement und dem zweiten Winkelelement erstre-
ckendes erstes Profilelement, wobei jedes der ersten
und zweiten Winkelelemente einen ersten Winkelele-
mentschenkel und einen zweiten Winkelelementschen-
kel enthalten. Der zweite Winkelelementschenkel des
ersten Winkelelements weist eine Winkelelementaus-
senfläche auf. Der erste Winkelelementschenkel des
zweiten Winkelelements weist eine Winkelelementaus-
senfläche auf. Das erste Profilelement weist eine erste
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Profilelementkante und eine zweite Profilelementkante
auf, wobei das erste Profilelement eine Profilelement-
länge aufweist, wobei sich die Profilelementlänge von
der ersten Profilelementkante zur zweiten Profilelement-
kante erstreckt. Jedes der ersten und zweiten Winkel-
elemente enthält je ein Befestigungselement, welches
zur Befestigung des erstenProfilelements an demersten
und zweiten Winkelelement derart ausgebildet ist, so-
dass die Oberfläche des ersten Profilelements mit der
Winkelelementaussenfläche des erstenWinkelelements
und der Winkelelementaussenfläche des zweiten Win-
kelelements eine ebeneFläche ausbildet. Der ersteWin-
kelelementschenkel des ersten Winkelelements enthält
ein erstes Befestigungselement, welches zur Aufnahme
eines zweiten Profilelements ausgebildet ist. Der zweite
Winkelelementschenkel des zweiten Winkelelements
enthält ein zweites Befestigungselement, welches zur
Aufnahme eines dritten Profilelements ausgebildet ist.
Das zweite Profilelement weist eine Profilelementlänge
auf und das dritte Profilelement weist eine Profilelement-
länge auf. Die Profilelementlänge des ersten Profilele-
ments, sowie zumindest eine der Profilelementlängen
zumindest eines des zweiten Profilelements und des
dritten Profilelements sind einstellbar. Zumindest eines
der ersten, zweiten und dritten Profilelemente ist als ein
formstabiles Bauelement ausgebildet. Mit einem form-
stabilen Bauelement ist insbesondere ein Blattelement
oder ein Tafelelement gemeint, welches beispielsweise
einen Holzwerkstoff oder einen Kunststoff enthält.
[0008] Insbesondere kann das Schalungssystem ers-
te und zweite Winkelelemente aufweisen. Zwischen den
ersten und zweiten Winkelelementen kann flächenbün-
dig ein erstes Profilelement montiert werden, welches in
der Länge einstellbar ist. An die noch freien Enden der
ersten und zweiten Winkelelemente kann je ein zweites
und drittes Profilelement montiert werden, wobei auch
die Länge der zweiten und dritten Profilelemente ein-
stellbar ist.Mit demBegriff«einstellbar» ist gemeint, dass
die Länge jedes der ersten, zweiten oder dritten Profile-
lemente anpassbar ist. Mit anderenWorten können Pro-
filelemente unterschiedlicher Länge verwendet werden.
Die Länge der Profilelemente kann beispielsweise durch
Zuschneiden verkürzt werden. Insbesondere kann das
formstabileBauelement einfachauf diegewünschteLän-
ge zugeschnitten werden.
[0009] Die Profilelemente können auf einer Baustelle
einfach so zugeschnitten werden, dass ein Schalungs-
system mit der korrekten Länge und der korrekten Höhe
erhältlich ist.
[0010] Gemäss eines Ausführungsbeispiels ist das
erste Profilelement als ein Plattenelement mit rechtecki-
ger Oberfläche ausgebildet. Ein derartiges Profilelement
kann vielseitig eingesetzt werden. Daher ist ein derarti-
ges Profilelement üblicherweise ohnehin auf einer Bau-
stelle verfügbar und muss nicht separat bestellt werden.
Wenn vorhanden, kann als Profilelement eine Schaltafel
verwendetwerden.GemässeinesAusführungsbeispiels
enthält dasProfilelement einenKunststoff, insbesondere

kann das Profilelement als ein Kunststoffprofil ausge-
bildet sein.
[0011] Gemäss eines Ausführungsbeispiels enthalten
das zweite Profilelement und das dritte Profilelement je
ein erstes Profilteilelement und ein zweites Profilteilele-
ment. Insbesondere kann zumindest eines der ersten
oder zweiten Profilteilelemente eine vorgegebene Pro-
filteilelementlänge aufweisen. Das Profilteilelement mit
der vorgegebenenProfilteilelementlänge kannmit einem
Profilteilelement gekoppelt werden, dessen Profilteilele-
ment einfach vor Ort verändert werden kann, insbeson-
dere auf die benötigte Profilteilelementlänge zugeschnit-
ten werden kann.
[0012] Gemäss eines Ausführungsbeispiels ist zumin-
dest eines der ersten Profilteilelemente als in Platten-
element mit rechteckiger Oberfläche ausgebildet. Ein
derartiges Plattenelement mit rechteckiger Oberfläche
benötigt wenig Platz und kann daher auf einer Baustelle
vorrätig gehalten werden.
[0013] Gemäss eines Ausführungsbeispiels umfasst
zumindest eines der zweiten Profilteilelemente ein Rah-
menelement. Ein derartiges Rahmenelement kann ins-
besondere ein Skelettelement aus einem Werkstoff ho-
her Festigkeit, beispielsweise aus einem Metall umfas-
sen. Das Skelettelement kann mit mindestens einer Be-
plankungsplatte verbunden sein. Die Beplankungsplatte
ist insbesondere derart ausgebildet, dass Beton auf de-
ren Oberfläche nicht haftet, sodass das Profilteilelement
nach Fertigstellung der Betonwand einfach entfernt wer-
den kann, weil kein Beton auf der Oberfläche der Be-
plankungsplatte haften kann. Gemäss eines Ausfüh-
rungsbeispiels enthält die Beplankungsplatte einen
Kunststoff, insbesondere kann das Profilelement als
ein Kunststoffprofil ausgebildet sein. Beispielsweise
kanndieBeplankungsplattePolypropylenoderPolyethy-
len enthalten.
[0014] Gemäss eines Ausführungsbeispiels schlies-
sen an das zweite Profilelement ein drittes Winkelele-
ment und an das dritte Profilelement ein viertes Winkel-
element an, wobei zwischen demdritten und demvierten
Winkelelement ein viertes Profilelement angeordnet ist.
Gemäss dieses Ausführungsbeispiels ist ein Schalungs-
system für eine viereckige Öffnung erhältlich, beispiels-
weise für ein Fenster.
[0015] EinSchalungssystem für eineGebäudeöffnung
gemäss eines Ausführungsbeispiels enthält ein erstes
Winkelelement, ein zweitesWinkelelement sowie zumin-
dest ein sich zwischen dem ersten Winkelelement und
demzweitenWinkelelement erstreckendes erstes Profil-
element. Jedes der ersten und zweiten Winkelelemente
enthalten einen ersten Winkelelementschenkel und ei-
nen zweiten Winkelelementschenkel. Der erste Winkel-
elementschenkel des ersten Winkelelements weist eine
Winkelelementaussenfläche auf. Der erste Winkelele-
mentschenkel des zweiten Winkelelements weist eine
Winkelelementaussenfläche auf. Das erste Profilele-
ment enthält ein erstes Profilteilelement und ein zweites
Profilteilelement, wobei das erste Profilteilelement und
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das zweite Profilteilelement eine gemeinsameEcke aus-
bilden. Jedes der ersten und zweiten Profilteilelemente
weist eine rechteckige Oberfläche auf, wobei das erste
Profilteilelement eine erste Profilelementkante und eine
zweite Profilelementkante aufweist. Das erste Profilteil-
element weist eine erste Profilteilelementlänge auf, wo-
bei sich die erste Profilteilelementlänge von der ersten
Profilteilelementkante zur zweitenProfilteilelementkante
des ersten Profilteilelements erstreckt. Das zweite Pro-
filteilelement weist eine erste Profilelementkante und
eine zweite Profilelementkante auf. Das zweite Profilteil-
element weist eine zweite Profilteilelementlänge auf,
wobei sichdieersteProfilteilelementlängevonder ersten
Profilteilelementkante zur zweitenProfilteilelementkante
des zweiten Profilteilelements erstreckt. Jedes der ers-
ten und zweiten Winkelelemente weist je ein Befesti-
gungselement auf, welches zur Befestigung des ersten
Profilelements an dem ersten und zweiten Winkelele-
ment derart ausgebildet ist, dass die Oberfläche des
ersten Profilteilelements mit der Winkelelementaussen-
fläche des ersten Winkelelements eine ebene Fläche
ausbildet, und die Oberfläche des zweiten Profilteilele-
ments mit der Winkelelementaussenfläche des zweiten
WinkelelementseineebeneFlächeausbildet. Zumindest
eine der Profilteilelementlängen ist einstellbar. Gemäss
dieses Ausführungsbeispiels ist ein Schalungssystem
für eine viereckige Öffnung erhältlich, beispielsweise
für ein Fenster.
[0016] Gemäss eines Ausführungsbeispiels sind die
zweiten Winkelelementschenkel des ersten Winkelele-
ments und des zweiten Winkelelements mit einem zwei-
ten Profilelement derart verbunden, dass von den ersten
und zweiten Winkelelementen und den ersten und zwei-
ten Profilelementen eine gemeinsame geschlossene
Aussenfläche ausgebildet ist. Gemäss eines Ausfüh-
rungsbeispiels ist die Aussenfläche viereckig ausgebil-
det. Gemäss eines Ausführungsbeispiels enthält zumin-
dest eine derWinkelelementaussenflächen eineBeplan-
kungsplatte.
[0017] Ein Profilelement oder Profilteilelement oder
Winkelelement,welcheseineBeplankungsplatteenthält,
kann eine Komponente enthalten, welche die Festigkeit
und Formstabilität des Schalungssystems gewährleistet
und eine weitere Komponente, die sich nach Abschluss
der Betonierungsarbeiten besonders einfach vom Beton
abtrennen lässt.
[0018] Der Einsatz von teleskopischen, mit anderen
Worten verstellbaren, Balkenelementen, wie in
CN210177944U beschrieben, bedingt dass jedes ver-
stellbare Balkenelement, welches meistens aus Stahl
besteht, entweder für die Montage/Demontage des
Schalungssystems und/oder für andere gewünschte Ab-
messungen betätigt werden muss. Der Einsatz von de-
rartigen verstellbaren Balkenelementen kann aber ne-
ben des erhöhten Montageaufwands folgende Nachteile
haben:
Alle beweglichen Komponenten (sei es Spannschlösser,
Gewindestangen, oder Teleskopführungen) haben Füh-

rungs‑ und Gleitebenen. Diese Führungs‑ und Gleitebe-
nen werden im rauen Baustelleneinsatz mit Beton, Be-
tonwasser, oder Staub verschmutzt. Verschmutzung
kann nicht nur die Gleiteigenschaften entlang der Gleit-
ebenen beeinträchtigen, sondern auch die Gleitflächen
derart beschädigen, dass sie nicht mehr brauchbar und
somit nicht mehr funktionsfähig sind.
[0019] Die vorbekannten teleskopischen Balkenele-
mente sind massiv gebaut und bestehen aus Metall,
üblicherweise aus Stahl. Infolge ihres Eigengewichts
sind sie insbesondere für eine Person allein nicht mon-
tierbar oder demontierbar. Ferner ist bekannt, dass
Schalungssysteme mit verstellbaren Komponenten
den Betondruck auf das gegenüberliegende Element
des Schalungssystems weiterleiten.
[0020] Mittels des erfindungsgemässen Schalungs-
systems werden durch den Betondruck verursachten
Kräfte des Betondrucks an die stabile Wandschalung
weitergeleitet. Damit kann das erfindungsgemässe
Schalungssystem deutlich schlanker und leichter gebaut
werden.
[0021] Zudem hat sich als nachteilig erwiesen, dass
Schalungssysteme, die verstellbare Balkenelemente
enthalten, eine Vielzahl von Komponenten aufweisen,
wobei die Anzahl der zusätzlichen Komponenten min-
destens um die Anzahl der verstellbaren Komponenten
zu erhöhen ist. Mehr Komponenten bedeutet höhere
Beschaffungskosten und mehr Aufwand in der Handha-
bung des Schalungssystems auf der Baustelle. Bei-
spielsweise werden im Dokument CN210177944U je
ein diagonal angeordnetes Schraubspannelement (10)
und zwei Einstellstangen (11) benötigt, um den Rahmen
zusammenzuhalten. Zudem wird eine teleskopisches
Balkenelement (3) für die Beplankung verwendet.
[0022] Erfindungsgemäss sind keinerlei längenver-
stellbare Komponenten zum Spannen, Sperren oder
Abstützen erforderlich. Auf eine Abstützung der ersten
zweiten, dritten Profilelemente kann erfindungsgemäss
verzichtet werden, was die Montage, Demontage und
Anpassung der Abmessungen deutlich vereinfacht. Je-
des der ersten zweiten, dritten Profilelemente besteht
somit nur aus einer einzigen Komponente. Mit anderen
Worten ist zumindest eines der ersten zweiten oder drit-
ten Profilelemente als ein einziges formstabiles Bauele-
ment ausgebildet. Jedes der ersten, zweiten oder dritten
Profilelemente kann individuell durch entsprechenden
Zuschnitt angepasst werden.
[0023] Zudem weisen die erfindungsgemässen Profi-
lelemente ein geringes Eigengewicht auf, um eine Scha-
lungsöffnungeffizient zuversetzen, zumontierenoder zu
demontieren. Eine einzelne Person kann die Montage
oderDemontageoderVersetzungohneKran schnell und
kostengünstig ausführen.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0024] Nachfolgend wird das erfindungsgemässe
Schalungssystem anhand einiger Ausführungsbeispiele
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dargestellt. Es zeigen

Fig. 1eineAnsicht einesSchalungssystemsgemäss
eines ersten Ausführungsbeispiels,

Fig. 2 einen Schnitt durch das Schalungssystem
gemäss Fig. 1 entlang der Schnittlinie B-B,

Fig. 3 einen Schnitt durch das Schalungssystem
gemäss Fig. 1 entlang der Schnittlinie C-C,

Fig. 4 ein Detail E des Schalungssystems gemäss
Fig. 1,

Fig. 5 eine Ansicht des Schalungssystems gemäss
des ersten Ausführungsbeispiels,

Fig. 6 ein Detail A des Schalungssystems gemäss
Fig. 5,

Fig. 7 eine Ansicht des Schalungssystems gemäss
des ersten Ausführungsbeispiels,

Fig. 8 ein Detail D des Schalungssystems gemäss
Fig. 7,

Fig. 9 ein Detail eines Winkelelements des Scha-
lungssystems gemäss des ersten Ausführungsbei-
spiels,

Fig. 10 eine Ansicht eines Schalungssystems ge-
mäss eines ersten Ausführungsbeispiels im Einbau-
zustand von vorne,

Fig. 11 eine Seitenansicht des Schalungssystems
gemäss Fig. 10,

Fig. 12 eine Seitenansicht des Schalungssystems
gemäss Fig. 10,

Fig. 13 ein Detail eines Profilelements für ein Scha-
lungselement,

Fig. 14 eine Ansicht eines Schalungssystems ge-
mäss eines zweiten Ausführungsbeispiels,

Fig. 15 eine Ansicht eines Schalungssystems ge-
mäss eines dritten Ausführungsbeispiels,

Fig. 16 eine Ansicht eines Schalungssystems ge-
mäss eines vierten Ausführungsbeispiels,

Fig. 17 ein Detail eines Schalungselements für ein
Schalungssystem gemäss eines vierten Aus-
führungsbeispiels.

Detaillierte Beschreibung der Zeichnungen

[0025] Fig. 1 zeigt ein erstes Ausführungsbeispiel ei-
nes Schalungssystems 10. Das Schalungssystem 10 für
eine Gebäudeöffnung enthält ein erstes Winkelelement
40, ein zweites Winkelelement 50 sowie zumindest ein
sich zwischen dem ersten und dem zweiten Winkelele-
ment 40, 50 erstreckendes erstes Profilelement 11.
[0026] Jedes der ersten und zweiten Winkelelemente
40, 50 enthält einen ersten Winkelelementschenkel 41,
51 und einen zweiten Winkelelementschenkel 42, 52,
wobei der zweite Winkelelementschenkel 42 des ersten
Winkelelements 40 eineWinkelelementaussenfläche 49
aufweist, wobei der ersteWinkelelementschenkel 51 des
zweitenWinkelelements 50 eineWinkelelementaussen-
fläche 56 aufweist.
[0027] Das erste Profilelement 11 weist eine erste
Profilelementkante 1 und eine zweite Profilelementkante
2 sowie eineProfilelementlänge 5 auf. Die Profilelement-
länge 5 erstreckt sich von der ersten Profilelementkante
1 zur zweiten Profilelementkante 2. Das erste Profilele-
ment 11 ist gemäss dieses Ausführungsbeispiels als ein
Plattenelementmit rechteckigerOberfläche ausgebildet.
[0028] Jedes der ersten und zweiten Winkelelemente
40, 50 enthält je ein Befestigungselement 45, 54, wel-
ches zur Befestigung des ersten Profilelements 11 an
dem ersten und zweiten Winkelelement 40, 50 ausge-
bildet ist. Gemäss des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels weist das erste Winkelelement 40 ein erstes Be-
festigungselement 44 und ein zweites Befestigungsele-
ment 45 auf. Das zweite Befestigungselement 45 ist zur
Befestigung der ersten Profilelementkante 1 des ersten
Profilelements 11 an dem ersten Winkelelement 40 aus-
gebildet. Gemäss des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels weist das zweite Winkelelement 50 ein erstes
Befestigungselement 54 und ein zweites Befestigungs-
element 55 auf. Das erste Befestigungselement 54 ist
Befestigung der zweiten Profilelementkante 2 des ersten
Profilelements 11 an dem zweiten Winkelelement 50
ausgebildet. Die Oberfläche 6 des Profilelements 11
bildet mit der Winkelelementaussenfläche 49 des ersten
Winkelelements 50 undderWinkelelementaussenfläche
56 des zweiten Winkelelements 50 eine ebene Fläche
aus.
[0029] Der erste Winkelelementschenkel 41 des ers-
ten Winkelelements 40 enthält ein erstes Befestigungs-
element 44, welches zur Aufnahme eines zweiten Pro-
filelements 12 ausgebildet ist. Der zweite Winkelele-
mentschenkel 52des zweitenWinkelelements 50enthält
ein zweites Befestigungselement 55, welches zur Auf-
nahme eines dritten Profilelements 13 ausgebildet ist.
Das zweite Profilelement 12 weist eine Profilelement-
länge 3 auf, siehe Fig. 10. Das dritte Profilelement 13
weist eineProfilelementlänge4auf, sieheFig. 10. Andas
ersteWinkelelement 40 schliesst somit das zweite Profil-
element 12 an. Gemäss Fig. 1 umfasst das zweite Profil-
element 12 ein erstes Profilteilelement 21 und ein zwei-
tes Profilteilelement 22. Das erste Profilteilelement 21 ist
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als ein Plattenelement mit rechteckiger Oberfläche aus-
gebildet. An das zweite Winkelelement 50 schliesst fer-
ner ein drittes Profilelement 13 an. Gemäss Fig. 1 um-
fasst das dritte Profilelement 13 ein erstes Profilteilele-
ment 31 und ein zweites Profilteilelement 32. Das erste
Profilteilelement 31 ist als ein Plattenelement mit rechte-
ckiger Oberfläche ausgebildet.
[0030] Das zweite Profilelement 12 umfasst gemäss
des vorliegenden Ausführungsbeispiels somit ein erstes
Profilteilelement 21 und ein zweites Profilteilelement 22.
Das erste Profilteilelement 21 weist eine erste Profiltei-
lelementkante 23 und eine zweite Profilteilelementkante
24 auf. Das erste Profilteilelement 21 weist eine Profil-
teilelementlänge 25 auf, wobei sich die Profilteilelement-
länge 25 des ersten Profilteilelements 21 von dessen
erster Profilteilelementkante 23 zu dessen zweiter Pro-
filteilelementkante 24 erstreckt. Das zweite Profilteilele-
ment 22 weist eine erste Profilteilelementkante 26 und
eine zweite Profilteilelementkante 27 auf. Das zweite
Profilteilelement 22 weist eine Profilteilelementlänge
28auf,wobei sichdieProfilteilelementlänge28des zwei-
ten Profilteilelements 22 von dessen erster Profilteilele-
mentkante 26 zu dessen zweiter Profilteilelementkante
27 erstreckt.
[0031] Gemäss des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels ergibt sich die Profilelementlänge 3 als Summe
der Profilteilelementlänge 25 des ersten Profilteilele-
ments 21 und der Profilteilelementlänge 28 des zweiten
Profilteilelements 22.
[0032] DasdritteProfilelement13umfasst gemässdes
vorliegenden Ausführungsbeispiels ein erstes Profilteil-
element 31 und ein zweites Profilteilelement 32. Das
erste Profilteilelement 31 weist eine erste Profilteilele-
mentkante 33 und eine zweite Profilteilelementkante 34
auf. Das erste Profilteilelement 31 weist eine Profilteile-
lementlänge35auf,wobei sichdieProfilteilelementlänge
35 des ersten Profilteilelements 31 von dessen erster
Profilteilelementkante 33 zu dessen zweiter Profilteilele-
mentkante 34 erstreckt. Das zweite Profilteilelement 32
weist eine erste Profilteilelementkante 36 und eine zwei-
te Profilteilelementkante 37 auf. Das zweite Profilteilele-
ment 32 weist eine Profilteilelementlänge 38 auf, wobei
sich die Profilteilelementlänge 38 des zweiten Profiltei-
lelements 32vondessenersterProfilteilelementkante36
zu dessen zweiter Profilteilelementkante 37 erstreckt.
[0033] Gemäss des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels ergibt sich die Profilelementlänge 4 als Summe
der Profilteilelementlänge 35 des ersten Profilteilele-
ments 31 und der Profilteilelementlänge 38 des zweiten
Profilteilelements 32.
[0034] Die Profilelementlänge 5 des ersten Profilele-
ments 11 ist einstellbar. Mit anderen Worten kann ein
erstes Profilelement 11mit beliebiger Profilelementlänge
5 an den ersten und zweiten Befestigungselementen 45,
54 des entsprechenden ersten und zweiten Winkelele-
ments 40, 50 befestigt werden. Somit kann das Profil-
element 11 entsprechend der gewünschten Gesamtlän-
ge L, Gesamtbreite B oder Gesamthöhe H des Scha-

lungssystems eingesetzt werden, siehe hierzu auch Fig.
10, 14.
[0035] Auch die Profilelementlänge 3 des zweiten Pro-
filelements 12 sowie die Profilelementlänge 4 des dritten
Profilelements 13 sind einstellbar. Wenn das zweite Pro-
filelement 12 ein erstes Profilteilelement 21 und ein zwei-
tes Profilteilelement 22 umfasst, kann insbesondere die
Profilteilelementlänge 25 des ersten Profilteilelements
21 eingestellt werden. Beispielsweise kann das erste
Profilteilelement 21 auf die gewünschte Profilteilele-
mentlänge 25 zugeschnitten werden. Gemäss des vor-
liegenden Ausführungsbeispiels ist das zweite Profilteil-
element 22 ein vorgefertigtes Bauelement. Wenn das
dritte Profilelement 13 ein erstes Profilteilelement 31 und
ein zweites Profilteilelement 32 umfasst, kann insbeson-
dere die Profilteilelementlänge 35 des ersten Profilteile-
lements 31 eingestellt werden. Beispielsweise kann das
erste Profilteilelement 31 auf die gewünschte Profilteile-
lementlänge 35 zugeschnittenwerden. Gemäss des vor-
liegenden Ausführungsbeispiels ist das zweite Profilteil-
element 32 ein vorgefertigtes Bauelement. Insbesonde-
re können das zweite Profilteilelement 22 und das zweite
Profilteilelement 32 gleichartig ausgebildet sein. Fig. 17
zeigt ein Ausführungsbeispiel für ein derartiges Profilteil-
element 22, 32. Beispielsweise kann zumindest eines
der ersten oder zweiten Profilteilelemente 22, 32 als
Rahmenelement ausgebildet sein.
[0036] Das erste Winkelelement 40 enthält mindes-
tens ein Verstärkungselement, in Fig. 1 sind exempla-
risch ein erstes Verstärkungselement 47 und ein zweites
Verstärkungselement 48 gezeigt. Das zweite Winkelele-
ment 50 enthält mindestens ein Verstärkungselement, in
Fig. 1 sind exemplarisch ein erstesVerstärkungselement
57 und ein zweites Verstärkungselement 58 gezeigt.
[0037] Fig. 2 zeigt einen Schnitt durch das Schalungs-
system gemäss Fig. 1 entlang der Schnittlinie B-B, in
welchem das erste Profilelement 11 in einer Schnittdar-
stellung, sowie das zweite Winkelelement 50 und das
dritte Profilelement 13 in einer Seitenansicht sichtbar
sind. Zudem ist schematisch eine Wandschalung 7 ge-
zeigt, an welcher das Schalungssystem 10 angebracht
wird. Das Profilelement 11 ist mit dem zweiten Winkel-
element 50 über das erste Befestigungselement 54 ver-
bunden, welches in Fig. 9 im Detail dargestellt ist. Das
zweite Winkelelement 50 gemäss dieses Ausführungs-
beispiels ist mittels des ersten Verstärkungselements 57
unddeszweitenVerstärkungselements58mit derWand-
schalung 7 verbunden. Beispielsweise kann das erste
und zweite Verstärkungselement 57, 58 Öffnungen zur
Aufnahme von nicht dargestellten Befestigungsmitteln
enthalten, beispielsweise Schrauben oder Nägel. Mittels
des oder der Befestigungsmittel wird das erste und zwei-
te Verstärkungselement 57, 58 an der Wandschalung 7
befestigt. Das erste und das zweite Verstärkungsele-
ment 57, 58 haben gemäss des vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiels einen dreieckförmigen Querschnitt, was
in dem in Fig. 6 gezeigten Detail für das zweite Verstär-
kungselement 58 deutlicher dargestellt ist.
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[0038] In Fig. 2 ist weiters das dritte Profilelement 13
sichtbar. Gemäss des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels umfasst das dritte Profilelement 13 das erste Pro-
filteilelement 31 und das zweite Profilteilelement 32. Das
erste Profilteilelement 31 erstreckt sich von der ersten
Profilteilelementkante 33 bis zur zweiten Profilteilele-
mentkante 34. Die Profilteilelementlänge 35 erstreckt
sich von der ersten Profilteilelementkante 33 bis zur
zweiten Profilteilelementkante 34, wie in Fig. 1 gezeigt
ist. Das ersten Profilteilelement 31 des dritten Profilele-
ments 13 ist als in Plattenelement mit rechteckiger Ober-
fläche ausgebildet. Das erste Profilteilelement 31
schliesst an das zweite Winkelelement 50 an, genauer
an dessen zweiten Winkelelementschenkel 52.
[0039] In Fig. 2 ist die derWinkelelementaussenfläche
59 gegenüberliegende Winkelelementinnenfläche sicht-
bar. Die Winkelelementinnenfläche enthält gemäss die-
ses Ausführungsbeispiels eine Winkelelementausneh-
mung 53. Der zweite Winkelelementschenkel 52 kann
ein Rahmenelement und eine Beplankungsplatte 9 um-
fassen. Diese Ausführung hat den Vorteil, dass das
Rahmenelement aus einem Material bestehen kann,
welches die Tragfähigkeit des Schalungssystems ge-
währleisten kann und die Beplankungsplatte 9 ein Mate-
rial enthält, welches nach den Betonierungsarbeiten
leicht vom Beton lösbar ist. Das Rahmenelement kann
zur Gewichtsreduktion die gezeigte Winkelelementaus-
nehmung 53 aufweisen. Gemäss eines nicht dargestell-
ten Ausführungsbeispiels enthält das Rahmenelement
keine Ausnehmung.
[0040] Das erste Profilteilelement 31 ist mittels des
zweiten Befestigungselements 55 mit dem zweiten Win-
kelelement 50 verbunden.Beispielsweise kanndaserste
Profilteilelement 31 mit dem zweiten Befestigungsele-
ment 55mittels Schrauben oder Nägeln verbunden sein.
Das zweite Befestigungselement 55 ist als eine Lasche
ausgebildet, welches an das freie Ende des zweiten
Winkelelementschenkels 52 anschliesst. Insbesondere
kann das zweite Befestigungselement 55 um das freie
EndedeszweitenWinkelelementschenkels52schwenk-
bar angeordnet sein, wie es beispielsweise im Detail E
gemäss Fig. 4 für das entsprechende Befestigungsele-
mentdeszweitenProfilteilelements32gezeigt ist oder im
Detail D der Fig. 8.
[0041] Das zweite Profilteilelement 32 ist mit dem ers-
ten Profilteilelement 31 derart verbunden, dass die zwei-
te Profilteilelementkante 34 des erstenProfilteilelements
31 an die erste Profilteilelementkante 36 des zweiten
Profilteilelements32anschliesst.Gemässdesvorliegen-
den Ausführungsbeispiels ist an der ersten Profilteilele-
mentkante 36 des zweiten Profilteilelements 32 ein ers-
tes Befestigungselement 65 angebracht. Das erste Be-
festigungselement 65 dient der Koppelung des ersten
Profilteilelements 31 mit dem zweiten Profilteilelement
32.
[0042] Das zweite Profilteilelement 32 kann als Rah-
menelement ausgebildet sein. Die Profilteilelementin-
nenfläche enthält gemäss dieses Ausführungsbeispiels

eine Mehrzahl von Profilteilelementausnehmungen 64.
Das zweite Profilteilelement 32 kann ein Rahmenele-
ment und eine Beplankungsplatte 9 umfassen. Diese
Ausführung hat den Vorteil, dass das Rahmenelement
aus einem Material bestehen kann, welches die Trag-
fähigkeit desSchalungssystemsgewährleistenkannund
die Beplankungsplatte 9 ein Material enthält, welches
nach den Betonierungsarbeiten leicht vom Beton lösbar
ist. Das Rahmenelement kann zur Gewichtsreduktion
eine Mehrzahl von Profilteilelementausnehmungen 64
aufweisen, im vorliegenden Ausführungsbeispiel sind
exemplarisch vier Profilteilelementausnehmungen 64
sichtbar.Gemässeines nicht dargestelltenAusführungs-
beispiels enthält das Rahmenelement keine Ausneh-
mungen oder eine andere Anzahl an Ausnehmungen.
[0043] Gemäss des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels steht das zweite Profilteilelement 32 mit dessen
zweiter Profilteilelementkante 37 auf einem nicht näher
bezeichneten Untergrund.
[0044] Das zweite Profilteilelement 32 enthält gemäss
des vorliegenden Ausführungsbeispiels eine Mehrzahl
von Verstärkungselementen 39, die in Fig. 1 am besten
sichtbar sind. Von den exemplarisch dargestellten fünf
Verstärkungselementen ist in Fig. 1 zur Vereinfachung
nur eines mit einem Bezugszeichen versehen. Die An-
zahl derVerstärkungselemente39kannsich imEinzelfall
von der dargestellten Anzahl unterscheiden. Gemäss
eines nicht dargestellten Ausführungsbeispiels kann
das zweite Profilteilelement 32 auch kein einziges Ver-
stärkungselement enthalten.
[0045] Das in Fig. 1 dargestellte zweite Profilteilele-
ment 22 des zweiten Profilelements 12 kann denselben
Aufbau wie das zweite Profilteilelement 32 des dritten
Profilelements 13 aufweisen.
[0046] Fig. 3 zeigt einen Schnitt durch das Schalungs-
system gemäss Fig. 1 entlang der Schnittlinie C-C, wel-
che das zweite Profilteilelement 22 des zweiten Profile-
lements 12 und das zweite Profilteilelement 32 des drit-
ten Profilelements 13 im Schnitt zeigt. Eine Wandscha-
lung 7 ist dargestellt, mit welcher das Schalungssystem
10 im Einbauzustand verbunden ist. Insbesondere zeigt
Fig. 3 die Anordnung je eines Verstärkungselements 29
des zweiten Profilteilelements 22 und eines Verstär-
kungselements 39 des zweiten Profilteilelements 32.
[0047] Fig. 4 zeigt ein Detail E des Schalungssystems
gemäss Fig. 1, in welchem der unterste Teil des zweiten
Profilteilelements 32 des dritten Profilelements 13 dar-
gestellt ist. Das Detail zeigt somit die zweite Profilteile-
lementkante 37 sowie einen Teil des der zweiten Profil-
teilelementkante 37 nächstgelegenen Verstärkungsele-
ments 39. An der zweiten Profilteilelementkante 37 ist
gemäss dieses Ausführungsbeispiels ein zweites Befes-
tigungselement 62 angebracht, welches um die zweite
Profilteilelementkante 37 schwenkbar angeordnet ist.
[0048] Fig. 5 zeigt eineAnsicht desSchalungssystems
10 gemäss des ersten Ausführungsbeispiels in einer
perspektivischen Darstellung. Das erste Profilelement
11, das erste Winkelelement 40 und das zweite Profil-
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element 12 sind in dieser Darstellung derart angeordnet,
dass deren Aussenseite sichtbar ist. Die Aussenseite
bildet die Auflagefläche, Aussparungsfläche oder Anla-
gefläche für ein Betonmauerwerk aus, in welchem eine
Gebäudeöffnung angebracht werden soll, insbesondere
eine Türe oder ein Fenster. Vom zweiten Winkelelement
50 ist dessen Innenseite teilweise sichtbar.Andaszweite
Winkelelement 50 schliesst das dritte Profilelement 13
an,welchesausdemerstenProfilteilelement 31unddem
zweiten Profilteilelement 32 besteht. Die Wandschalung
ist in dieser Darstellung weggelassen.
[0049] Fig. 6 zeigt ein Detail A des Schalungssystems
gemäss Fig. 5, welches einen Teil des zweiten Winkel-
elements 50 zeigt. An das Winkelelement 50 schliesst
das dritte Profilelement 13 an, wobei das dritte Profil-
element 13 aus dem ersten Profilteilelement 31 und dem
zweiten Profilteilelement 32 besteht. Das erste Profilteil-
element 32 ist vollständig sichtbar, vomzweitenProfilteil-
element 32 ist nur ein Teil gezeigt.
[0050] Gemäss des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels enthält auch das erste Profilteilelement 31 ein
Verstärkungselement 19. Die Verstärkungselemente
19, 29, 39 gemäss des ersten Ausführungsbeispiels ent-
halten einen ersten Verstärkungselementschenkel, ei-
nen zweiten Verstärkungselementschenkel und eine
Verbindungsstrebe, welche den ersten Verstärkungse-
lementschenkel mit dem zweiten Verstärkungselement-
schenkel verbindet. Zumindest einer der ersten und
zweiten Verstärkungselementschenkel kann mindes-
tens eine Öffnung zur Aufnahme eines Befestigungs-
mittels enthalten. Das Verstärkungselement 19 ist mit
einer Mehrzahl von Öffnungen versehen, die sich am
ersten Verstärkungselementschenkel und am zweiten
Verstärkungselementschenkel befinden. Das Verstär-
kungselement 19 wird mit Befestigungsmitteln sowohl
an der Wandschalung 7 als auch am ersten Profilteil-
element 21, 31 befestigt. Auch dasProfilelement 11 kann
ein Verstärkungselement enthalten, was zeichnerisch
nicht dargestellt ist.
[0051] In Fig. 6 ist die Innenseite des zweiten Winkel-
elements 50 gezeigt, daher zeigt diese Darstellung die
zurWinkelelementaussenfläche 59 gehörige Innenseite.
Die Innenseite weist eine ebene Innengrundfläche auf,
an welche eine linke und eine rechte Lasche anschlies-
sen.Die Laschedient derVersteifungderWinkelelemen-
taussenfläche, die dünnwandig ausgebildet sein kann.
Gemäss des vorliegenden Ausführungsbeispiels wird
auf die Winkelelementaussenfläche eine Beplankungs-
platte 9 aufgelegt, welche die Oberfläche ausbildet, die
mit demBeton in Kontakt kommt. Die Beplankungsplatte
9 enthält eine Oberfläche, an welcher kein Beton haften
bleibt, sodass nach Fertigstellung der Betonwand das
Schalungssystem einfach von der Betonwand entfernt
werden kann. Die Beplankungsplatte 9 kann einen
Kunststoff enthalten oder aus Kunststoff bestehen. Die
Beplankungsplatte 9 geht keine Verbindung mit dem
Beton ein und kann daher einfach entfernt werden, nach-
dem die Betonwand fertiggestellt worden ist und ent-

sprechend ausgehärtet ist. Wenn die Beplankungsplatte
9 Verschleiss unterliegt, kann sie bei Bedarf einfach
ausgetauscht werden. Beispielsweise kann die Beplan-
kungsplatte 9 Polyethylen oder Polypropylen oder einen
gleichwirkenden Kunststoff enthalten. Das Winkelele-
ment kann ein Metall enthalten.
[0052] Gemäss eines nicht dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiels ist die Winkelelementaussenfläche zum
direkten Kontakt mit dem einzufüllenden Beton. Gemäss
dieses nicht dargestellten Ausführungsbeispiels kann
die Beplankungsplatte 9 entfallen.
[0053] Kräfte, die durch den Betonierdruck in das
Schalungssystem eingeleitet werden, können über die
Winkelelemente sowie die Profilelemente, welche ent-
sprechende Verstärkungselemente enthalten, auf die
Wandschalung 7 übertragen werden. Hierzu werden
die Winkelelemente, die Profilelemente und/oder die
Winkelelemente an der Wandschalung mittels Befesti-
gungsmitteln befestigt. Die Befestigungsmittel können
insbesondere Schrauben oder Nägel umfassen. Die Be-
festigungselemente sind in den Zeichnungen nicht dar-
gestellt. Zusätzliche Verstrebungen, wie beispielsweise
Querträgerelemente, sind nicht erforderlich.
[0054] Fig. 7 zeigt eineAnsicht desSchalungssystems
gemäss des ersten Ausführungsbeispiels in einer per-
spektivischen Darstellung von unten. Das erste Profil-
element 11, das erste Winkelelement 40 sind in dieser
Darstellung derart angeordnet, dass deren Innenseite
zumindest teilweise sichtbar ist. Vom zweiten Profilele-
ment 12 ist die Aussenseite sichtbar, welche die Aufla-
geflächeoderAnlagefläche für einBetonmauerwerkaus,
in welchem eine Gebäudeöffnung angebracht werden
soll, insbesondere eine Türe oder ein Fenster. Vom zwei-
ten Winkelelement 50 ist dessen Innenseite sichtbar. An
das zweite Winkelelement 50 schliesst das dritte Profil-
element 13 an, welches aus demersten Profilteilelement
31 und dem zweiten Profilteilelement 32 besteht. Die
Wandschalung ist in dieser Darstellung weggelassen.
[0055] Fig. 8 zeigt ein Detail D des Schalungssystems
gemäss Fig. 7, in welchem ein Teil des an die zweite
Profilteilelementkante 37 anschliessenden zweiten Pro-
filteilelements 32 des Profilelements 13 anschliesst. In
Fig. 7 ist auch das Befestigungselement 66 sichtbar,
welches an der zweiten Profilteilelementkante 37 ange-
ordnet ist. Das Befestigungselement 66 ist in Bezug auf
die zweite Profilteilelementkante 37 schwenkbar. Insbe-
sondere ist das Befestigungselement 66 um einen Win-
kel von bis zu einschliesslich 90 Grad schwenkbar. In
einer ersten Schwenkposition ist das Befestigungsele-
ment 66 parallel zu dem Verstärkungselement 39 ange-
ordnet, in einer zweiten Schwenkposition ist das Befesti-
gungselement 66 im Wesentlichen parallel zu der vom
zweiten Profilteilelement 32 aufgespannten Fläche an-
geordnet, was zeichnerisch nicht dargestellt ist.
[0056] Gemäss des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels enthält das Befestigungselement 66 ein Arretier-
element 67, beispielsweise ein Stiftelement. Das Arre-
tierelement 67 ist in einer Öffnung des Befestigungs-
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elements 66 angeordnet. Das Arretierelement 67 kann
entfernt werden, wenn das Befestigungselement 66 von
der ersten Schwenkposition in die zweite Schwenkposi-
tion oder umgekehrt bewegt werden soll. Wenn die ge-
wünschteSchwenkposition erreicht ist, wird dasArretier-
element 67 wieder in die Öffnung eingeführt. Die Befesti-
gungselemente44, 45, 54, 55derWinkelelemente40, 50
sowie des Profilteilelements 22 können gleich aufgebaut
sein.
[0057] Fig. 9 zeigt einDetail einesWinkelelements des
Schalungssystems gemäss des ersten Ausführungsbei-
spiels. Das erste Winkelelement 40 und das zweite Win-
kelelement 50 haben gemäss des in Fig. 1 dargestellten
Ausführungsbeispiels des Schalungssystems 10 den-
selben Aufbau. Die nachfolgende Beschreibung eines
Winkelelements ist somit auf das erste und zweite und
allfällige weitere Winkelelemente 40, 50 in gleicher Wei-
se anwendbar.
[0058] Das Winkelelement 50 gemäss Fig. 9 enthält
einen erstenWinkelelementschenkel 51 und einen zwei-
ten Winkelelementschenkel 52. Jeder der Winkelele-
mentschenkel 51, 52 weist eine Winkelelementaussen-
fläche 56, 59 auf, die als eine ebene Oberfläche ausge-
bildet ist. Die Winkelelementaussenfläche kann zur Auf-
nahme einer Beplankungsplatte 9 ausgebildet sein, wel-
che als Beplankung auf derWinkelelementaussenfläche
56, 59 aufliegen kann, sodass die Beplankungsplatte 9
die Winkelelementaussenfläche 56, 59 im Einbauzu-
stand bedeckt. Die Beplankungsplatte 9 kann auch ent-
fallen. Gemäss dieses Ausführungsbeispiels bildet die
Beplankungsplatte 9 die Winkelelementaussenfläche
56, 59 aus.
[0059] Die der entsprechenden Winkelelementaus-
senfläche gegenüberliegende Winkelelementinnenflä-
che wird gemäss des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels von zwei Eckversteifungselementen begrenzt,
welche zur Erhöhung der Stabilität des Winkelelements
vorgesehen sein können. Zumindest eines der Eckvers-
teifungselemente kann mindestens eine Öffnung zur
Aufnahme eines Befestigungsmittels enthalten.
[0060] Das Winkelelement 50 enthält mindestens ein
Verstärkungselement, in Fig. 9 ein erstes Verstärkungs-
element 57 und ein zweites Verstärkungselement 58.
[0061] Fig. 10 zeigt eine Ansicht des Schalungssys-
tems 10 gemäss des ersten Ausführungsbeispiels im
Einbauzustand von vorne, welches an einer Wandscha-
lung 7 befestigt ist. Insbesondere zeigt Fig. 10, dass
sowohl die Länge L als auch die Höhe H des Schalungs-
systems einstellbar sind. Jede der Profilelementlängen,
3, 4, 5 kann verändert werden, indem Profilelemente 11,
12, 13 verwendet werden, die in ihren Abmessungen
variabel ausgebildet sind.
[0062] Fig. 11 zeigt eine Seitenansicht des Schalungs-
systems 10 gemäss Fig. 10, welches einseitig an einer
Wandschalung 7 angebracht ist.
[0063] Fig. 12 zeigt eineSeitenansicht desSchalungs-
systems 10 gemäss Fig. 10, welches beidseitig an einer
Wandschalung 7, 8 angebracht ist, sodass sich das

Schalungssystem 10 zwischen den Wandschalungen
7, 8 erstreckt.
[0064] Fig. 13 zeigt ein Detail eines der ersten oder
zweiten Profilelemente 12, 13 für ein Schalungssystem
10 gemäss des ersten Ausführungsbeispiels, auf die
Beschreibung zu Fig. 1 und 2 kann an dieser Stelle
verwiesen werden. Jedes der zweiten Teilprofilelemente
22, 32kannanderAussenflächeeineBeplankungsplatte
9 aufweisen, wie in Zusammenhangmit Fig. 1 oder Fig. 2
beschrieben ist.
[0065] Fig. 14 zeigt eine Ansicht eines Schalungssys-
tems 20 gemäss eines zweiten Ausführungsbeispiels.
Das Schalungssystem 20 für eine Gebäudeöffnung ent-
hält ein erstes Winkelelement 40, ein zweites Winkel-
element 50 sowie zumindest ein sich zwischen dem
ersten und dem zweitenWinkelelement 2 erstreckendes
erstes Profilelement 11. Das erste Profilelement 11 ist als
ein Plattenelement mit rechteckiger Oberfläche ausge-
bildet, Das erste Profilelement 11 weist eine erste Profi-
lelementkante und eine zweite Profilelementkante sowie
eine Profilelementlänge auf. Die Profilelementlänge er-
streckt sich von der ersten Profilelementkante zur zwei-
ten Profilelementkante.
[0066] Jedes der Winkelelemente 40, 50 weist je ein
Befestigungselement auf, welches zur Befestigung der
ersten und zweiten Profilelementkanten des ersten Pro-
filelements 11 an dementsprechenden ersten oder zwei-
ten Winkelelement 40, 50 ausgebildet ist. Die Profilele-
mentlänge 5 des Profilelements 11 ist einstellbar. Mit
anderen Worten kann ein erstes Profilelement 11 mit
beliebiger Profilelementlänge 5 an den ersten und zwei-
ten Befestigungselementen des entsprechenden ersten
und zweiten Winkelelements 40, 50 befestigt werden.
Somit kann das Profilelement 11 entsprechend der ge-
wünschten Gesamtlänge, Gesamtbreite oder Gesamt-
höhe des Schalungssystems eingesetzt werden.
[0067] Das Schalungssystem 20 enthält ein drittes
Winkelelement 70 und ein viertes Winkelelement 80
sowie zumindest ein sich zwischen dem dritten Winkel-
element 70 und dem vierten Winkelelement 80 erstre-
ckendes viertes Profilelement 14.
[0068] Zudem enthält das Schalungssystem 20 ein
zweites Profilelement 12, welches zwischen dem ersten
Winkelelement 40 und dem dritten Winkelelement 70
angeordnet ist.
[0069] Das Schalungssystem 20 enthält auch ein drit-
tes Profilelement 13, welches zwischen dem zweiten
Winkelelement 50 und dem vierten Winkelelement 80
angeordnet ist.
[0070] Jedes der Winkelelemente 40, 50, 70, 80 kann
den in Zusammenhang mit Fig. 1‑13 beschriebenen
Winkelelementen entsprechen.
[0071] Fig. 15 zeigt eine Ansicht eines Schalungssys-
tems 100 gemäss eines dritten Ausführungsbeispiels.
Das Schalungssystem 100 für eine Gebäudeöffnung
enthält ein erstes Winkelelement 103, ein zweites Win-
kelelement 153 sowie zumindest ein sich zwischen dem
ersten Winkelelement 103 und dem zweiten Winkelele-
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ment 153 erstreckendes erstes Profilelement 110. Jedes
der ersten und zweitenWinkelelemente 103, 153 enthält
einenerstenWinkelelementschenkel 101, 151undeinen
zweiten Winkelelementschenkel 102, 152. Der erste
Winkelelementschenkel 101 des erstenWinkelelements
103 weist eineWinkelelementaussenfläche 106 auf. Der
erste Winkelelementschenkel 151 des zweiten Winkel-
elements 153 weist eine Winkelelementaussenfläche
156 auf. Das erste Profilelement 110 enthält ein erstes
Profilteilelement 111 und ein zweites Profilteilelement
121. Das erste Profilteilelement 111 und/oder das zweite
Profilteilelement 121 können als ein Plattenelement aus-
gebildet sein. Das erste Profilteilelement 111 und das
zweite Profilteilelement 121 bilden eine gemeinsame
Ecke aus. Jedes der ersten und zweitenProfilteilelemen-
te 111, 121 weist eine rechteckige Oberfläche auf, wobei
das erste Profilteilelement 111 eine erste Profilteilele-
mentkante 113 und eine zweite Profilteilelementkante
114 aufweist. Das erste Profilteilelement 111 weist eine
erste Profilteilelementlänge 115 auf, wobei sich die erste
Profilteilelementlänge 115 von der ersten Profilteilele-
mentkante 113 zur zweiten Profilteilelementkante 114
des ersten Profilteilelements 111 erstreckt. Das zweite
Profilteilelement 121 weist eine zweite Profilteilelement-
länge 125 auf, wobei sich die zweite Profilteilelement-
länge 125 von der ersten Profilteilelementkante 123 zur
zweiten Profilteilelementkante 124 des zweiten Profiltei-
lelements 121 erstreckt. Jedes der ersten und zweiten
Winkelelemente 103, 153 weist je ein Befestigungsele-
ment 104, 154 auf, welches zur Befestigung des ersten
Profilelements 110 an dem ersten und zweiten Winkel-
element 103, 153 derart ausgebildet ist, dass die Ober-
fläche 116 des ersten Profilteilelements 111 mit der Win-
kelelementaussenfläche106deserstenWinkelelements
103eineebeneFlächeausbildet, unddieOberfläche126
des zweiten Profilteilelements 121 mit der Winkelele-
mentaussenfläche 156 des zweiten Winkelelements ei-
ne ebene Fläche ausbildet. Zumindest eine der Profiltei-
lelementlängen 115, 125 ist einstellbar.Mit anderenWor-
ten kann ein erstes Profilteilelement 111 mit beliebiger
Profilteilelementlänge 115 mit einem zweiten Profilteil-
element 121 mit beliebiger Profilteilelementlänge 125
kombiniert werden.
[0072] Somit kann das erste Profilelement 110 ent-
sprechend der gewünschten Gesamtlänge bzw. Ge-
samtbreite des Schalungssystems 100 eingesetzt wer-
den. Das erste Profilteilelement 111 ist insbesondere in
einemWinkel von 90Grad zum zweiten Profilteilelement
121 angeordnet. Gemäss des vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiels liegt die zweite Profilteilelementkante
114 des ersten Profilteilelements 111 auf der Innenfläche
des zweiten Profilteilelements 121 auf. Die Innenfläche
ist gegenüberliegend zur Oberfläche 126 angeordnet.
[0073] Insbesondere können die zweiten Winkelele-
mentschenkel 102, 152 des ersten Winkelelements
103 und des zweiten Winkelelements 153 mit einem
zweiten Profilelement 130 derart verbunden sein, dass
von den ersten und zweiten Winkelelementen 103, 153

und den ersten und zweiten Profilelementen 110, 130
eine gemeinsame geschlossene Aussenfläche ausge-
bildet ist. Insbesondere kann die Aussenfläche des
Schalungssystems viereckig ausgebildet sein.
[0074] Gemäss eines Ausführungsbeispiels enthält
zumindest eine der Winkelelementaussenflächen eine
Beplankungsplatte 119.
[0075] Wie in den vorhergehenden Ausführungsbei-
spielen kann jedes der ersten und zweiten Winkelele-
mente 103, 153 je ein erstes und ein zweites Verstär-
kungselement 107, 108, 157, 158 enthalten.
[0076] Gemäss des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels ist ein zweites Profilelement 120 vorgesehen,
welches am zweiten Winkelelementschenkel 102 des
ersten Winkelelements 102 und am zweiten Winkelele-
mentschenkel 152 des zweiten Winkelelements 153 be-
festigt ist, sodass eine allseitig geschlossene Gebäude-
öffnung ausgebildet wird, beispielsweise für ein Fenster.
Das zweite Profilelement 120 enthält ein drittes Profilteil-
element 131 und ein viertes Profilteilelement 141. Das
dritte Profilteilelement 131 und/oder das vierte Profilteil-
element 141 können als ein Plattenelement ausgebildet
sein. Das dritte Profilteilelement 131 und das vierte Pro-
filteilelement 141 bilden eine gemeinsame Ecke aus.
Jedes der dritten und vierten Profilteilelemente 131,
141 weist eine rechteckige Oberfläche auf, wobei das
dritte Profilteilelement 131 eine erste Profilelementkante
133 und eine zweite Profilelementkante 134 aufweist.
Das dritte Profilteilelement 131 weist eine dritte Profiltei-
lelementlänge 135 auf, wobei sich die dritte Profilteilele-
mentlänge 135 von der erstenProfilteilelementkante 133
zur zweiten Profilteilelementkante 134 des dritten Pro-
filteilelements 131 erstreckt. Das vierte Profilteilelement
141 weist eine erste Profilelementkante 143 und eine
zweite Profilelementkante 144 auf. Das vierte Profilteil-
element 141 weist eine vierte Profilteilelementlänge 145
auf, wobei sich die vierte Profilteilelementlänge 145 von
der ersten Profilteilelementkante 143 zur zweiten Profil-
teilelementkante 144 des vierten Profilteilelements 141
erstreckt. Jedes der ersten und zweitenWinkelelemente
103, 153 weist je ein Befestigungselement 105, 155 auf,
welches zur Befestigung des zweiten Profilelements 120
an dem ersten und zweiten Winkelelement 103, 153
derart ausgebildet ist, dass die Oberfläche 136 des drit-
tenProfilteilelements 131mit derWinkelelementaussen-
fläche 109 des ersten Winkelelements 103 eine ebene
Fläche ausbildet, und die Oberfläche 146 des vierten
Profilteilelements 141 mit der Winkelelementaussenflä-
che 159 des zweiten Winkelelements 153 eine ebene
Fläche ausbildet. Zumindest eine der dritten und vierten
Profilteilelementlängen 135, 145 ist einstellbar.Mit ande-
ren Worten kann ein drittes Profilteilelement 131 mit
beliebiger Profilteilelementlänge 135 mit einem vierten
Profilteilelement 141 mit beliebiger Profilteilelementlän-
ge 145 kombiniert werden.
[0077] Jedes der ersten, zweiten, dritten und vierten
Profilteilelemente 111, 121, 131, 141 kann ein Verstär-
kungselement enthalten. Gemäss des vorliegenden
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Ausführungsbeispiels enthält das erste Profilteilelement
111 ein Verstärkungselement 112 und das vierte Profil-
teilelement ein Verstärkungselement 142.
[0078] Fig. 16 zeigt eine Ansicht eines Schalungssys-
tems 90 gemäss eines vierten Ausführungsbeispiels,
welches sich vom Schalungssystem 10 des ersten Aus-
führungsbeispiels dahingehend unterscheidet, dass an
die freien Enden der Profilelemente 12, 13 sich je ein
fünftes Profilelement 15 und ein sechstes Profilelement
16 anschliessen. An das fünfte Profilelement 15 und das
sechste Profilelement 16 schliessen ein drittes Winkel-
element 70 und ein viertes Winkelelement 80 an. Zwi-
schen dem dritten Winkelelement 70 und dem vierten
Winkelelement 80 erstreckt sich ein viertes Profilelement
14.
[0079] Das Schalungssystem 90 für eine Gebäudeöff-
nung enthält ein erstes Winkelelement 40, ein zweites
Winkelelement 50 sowie zumindest ein sich zwischen
dem ersten und dem zweiten Winkelelement 40, 50 er-
streckendes erstes Profilelement 11. DasSchalungssys-
tem 90 für eineGebäudeöffnung enthält ferner ein drittes
Winkelelement 70, ein viertes Winkelelement 80 sowie
zumindest ein sich zwischendemdritten unddemvierten
Winkelelement 70, 80 erstreckendes viertes Profilele-
ment 14.
[0080] Jedes der ersten und zweiten Winkelelemente
40, 50 enthält einen ersten Winkelelementschenkel 41,
51 und einen zweiten Winkelelementschenkel 42, 52,
wobei der zweite Winkelelementschenkel 42 des ersten
Winkelelements 40 eineWinkelelementaussenfläche 49
aufweist, wobei der ersteWinkelelementschenkel 51 des
zweitenWinkelelements 50 eineWinkelelementaussen-
fläche 56 aufweist.
[0081] Das erste Profilelement 11 weist eine erste
Profilelementkante 1 und eine zweite Profilelementkante
2 sowie eineProfilelementlänge 5 auf. Die Profilelement-
länge 5 erstreckt sich von der ersten Profilelementkante
1 zur zweiten Profilelementkante 2. Das erste Profilele-
ment 11 ist gemäss dieses Ausführungsbeispiels als ein
Plattenelementmit rechteckigerOberfläche ausgebildet.
[0082] Jedes der ersten und zweiten Winkelelemente
40, 50 enthält je ein Befestigungselement 45, 54, wel-
ches zur Befestigung des ersten Profilelements 11 an
dem ersten und zweiten Winkelelement 40, 50 ausge-
bildet ist. Gemäss des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels weist das erste Winkelelement 40 ein erstes Be-
festigungselement 44 und ein zweites Befestigungsele-
ment 45 auf. Das zweite Befestigungselement 45 ist zur
Befestigung der ersten Profilelementkante 1 des ersten
Profilelements 11 an dem ersten Winkelelement 40 aus-
gebildet. Gemäss des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels weist das zweite Winkelelement 50 ein erstes
Befestigungselement 54 und ein zweites Befestigungs-
element 55 auf. Das erste Befestigungselement 54 ist
Befestigung der zweiten Profilelementkante 2 des ersten
Profilelements 11 an dem zweiten Winkelelement 50
ausgebildet. Die Oberfläche 6 des Profilelements 11
bildet mit der Winkelelementaussenfläche 49 des ersten

Winkelelements 50 undderWinkelelementaussenfläche
56 des zweiten Winkelelements 50 eine ebene Fläche
aus.
[0083] Der erste Winkelelementschenkel 41 des ers-
ten Winkelelements 40 enthält ein erstes Befestigungs-
element 44, welches zur Aufnahme eines zweiten Pro-
filelements 12 ausgebildet ist. Der zweite Winkelele-
mentschenkel 52des zweitenWinkelelements 50enthält
ein zweites Befestigungselement 55, welches zur Auf-
nahme eines dritten Profilelements 13 ausgebildet ist.
Das zweite Profilelement 12 weist eine Profilelement-
länge 3 auf, siehe Fig. 10. Das dritte Profilelement 13
weist eineProfilelementlänge4auf, sieheFig. 10. Andas
ersteWinkelelement 40 schliesst somit das zweite Profil-
element 12 an. Gemäss Fig. 16 umfasst das zweite
Profilelement 12 ein erstes Profilteilelement 21 und ein
zweites Profilteilelement 22. Das erste Profilteilelement
21 ist als ein Plattenelement mit rechteckiger Oberfläche
ausgebildet. An das zweite Winkelelement 50 schliesst
ferner ein drittes Profilelement 13 an. Gemäss Fig. 1
umfasst das dritte Profilelement 13 ein erstes Profilteil-
element 31 und ein zweites Profilteilelement 32. Das
erste Profilteilelement 31 ist als ein Plattenelement mit
rechteckiger Oberfläche ausgebildet.
[0084] Das zweite Profilelement 12 umfasst gemäss
des vorliegenden Ausführungsbeispiels somit ein erstes
Profilteilelement 21 und ein zweites Profilteilelement 22.
Das erste Profilteilelement 21 weist eine erste Profiltei-
lelementkante 23 und eine zweite Profilteilelementkante
24 auf. Das erste Profilteilelement 21 weist eine Profil-
teilelementlänge 25 auf, wobei sich die Profilteilelement-
länge 25 des ersten Profilteilelements 21 von dessen
erster Profilteilelementkante 23 zu dessen zweiter Pro-
filteilelementkante 24 erstreckt. Das zweite Profilteilele-
ment 22 weist eine erste Profilteilelementkante 26 und
eine zweite Profilteilelementkante 27 auf. Das zweite
Profilteilelement 22 weist eine Profilteilelementlänge
28auf,wobei sichdieProfilteilelementlänge28des zwei-
ten Profilteilelements 22 von dessen erster Profilteilele-
mentkante 26 zu dessen zweiter Profilteilelementkante
27 erstreckt.
[0085] Gemäss des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels ergibt sich die Profilelementlänge 3 als Summe
der Profilteilelementlänge 25 des ersten Profilteilele-
ments 21 und der Profilteilelementlänge 28 des zweiten
Profilteilelements 22.
[0086] DasdritteProfilelement13umfasst gemässdes
vorliegenden Ausführungsbeispiels ein erstes Profilteil-
element 31 und ein zweites Profilteilelement 32. Das
erste Profilteilelement 31 weist eine erste Profilteilele-
mentkante 33 und eine zweite Profilteilelementkante 34
auf. Das erste Profilteilelement 31 weist eine Profilteile-
lementlänge35auf,wobei sichdieProfilteilelementlänge
35 des ersten Profilteilelements 31 von dessen erster
Profilteilelementkante 33 zu dessen zweiter Profilteilele-
mentkante 34 erstreckt. Das zweite Profilteilelement 32
weist eine erste Profilteilelementkante 36 und eine zwei-
te Profilteilelementkante 37 auf. Das zweite Profilteilele-
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ment 32 weist eine Profilteilelementlänge 38 auf, wobei
sich die Profilteilelementlänge 38 des zweiten Profiltei-
lelements 32vondessenersterProfilteilelementkante36
zu dessen zweiter Profilteilelementkante 37 erstreckt.
[0087] Gemäss des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels ergibt sich die Profilelementlänge 4 als Summe
der Profilteilelementlänge 35 des ersten Profilteilele-
ments 31 und der Profilteilelementlänge 38 des zweiten
Profilteilelements 32.
[0088] Jedes der dritten und vierten Winkelelemente
70, 80 enthält einen ersten Winkelelementschenkel 71,
81 und einen zweiten Winkelelementschenkel 72, 82,
wobei der zweite Winkelelementschenkel 72 des dritten
Winkelelements 70 eineWinkelelementaussenfläche 79
aufweist, wobei der ersteWinkelelementschenkel 81 des
zweitenWinkelelements 80 eineWinkelelementaussen-
fläche 86 aufweist.
[0089] Das vierte Profilelement 14 weist eine erste
Profilelementkante 1 und eine zweite Profilelementkante
2 sowie eine Profilelementlänge 5 auf, welche dem ers-
ten Profilelement 11 entsprechen und daher dieselben
Bezugszeichen verwendet worden sind. Die Profilele-
mentlänge 5 erstreckt sich von der ersten Profilelement-
kante 1 zur zweiten Profilelementkante 2. Das vierte
Profilelement 14 ist gemäss dieses Ausführungsbei-
spiels alseinPlattenelementmit rechteckigerOberfläche
ausgebildet.
[0090] Jedes der dritten und vierten Winkelelemente
70, 80 enthält je ein Befestigungselement 75, 84, wel-
ches zur Befestigung des vierten Profilelements 14 an
dem dritten und vierten Winkelelement 70, 80 ausge-
bildet ist. Gemäss des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels weist das dritte Winkelelement 70 ein erstes Be-
festigungselement 74 und ein zweites Befestigungsele-
ment 75 auf. Das zweite Befestigungselement 75 ist zur
Befestigung der ersten Profilelementkante 1 des vierten
Profilelements 14 an dem drittenWinkelelement 70 aus-
gebildet. Gemäss des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels weist das vierte Winkelelement 80 ein erstes Be-
festigungselement 84 und ein zweites Befestigungsele-
ment 85 auf. Das erste Befestigungselement 84 ist Be-
festigung der zweiten Profilelementkante 2 des vierten
Profilelements 14 an dem viertenWinkelelement 80 aus-
gebildet. Die Oberfläche 6 des vierten Profilelements 14
bildet mit der Winkelelementaussenfläche 79 des ersten
Winkelelements 70 undderWinkelelementaussenfläche
86 des zweiten Winkelelements 80 eine ebene Fläche
aus.
[0091] Der erste Winkelelementschenkel 71 des ers-
ten Winkelelements 70 enthält ein erstes Befestigungs-
element 74, welches zur Aufnahme eines fünften Profi-
lelements 15 ausgebildet ist. Der zweite Winkelelement-
schenkel 82 des zweiten Winkelelements 80 enthält ein
zweitesBefestigungselement 85,welches zurAufnahme
eines sechsten Profilelements 16 ausgebildet ist. Das
fünfte Profilelement 15 weist eine Profilelementlänge 17
auf. Das sechste Profilelement 16 weist eine Profilele-
mentlänge 18 auf. An das dritte Winkelelement 70

schliesst somit das fünfte Profilelement 15 an. An das
vierte Winkelelement 80 schliesst somit das sechste
Profilelement 16 an.
[0092] Wie imerstenAusführungsbeispiel umfasst das
zweite Profilelement 12 ein erstes Profilteilelement 21
und ein zweites Profilteilelement 22. Das erste Profilteil-
element 21 ist als ein Plattenelement mit rechteckiger
Oberfläche ausgebildet. An das zweite Winkelelement
50 schliesst ferner ein drittes Profilelement 13 an.
Gemäss Fig. 16 umfasst das dritte Profilelement 13 ein
erstes Profilteilelement 31 und ein zweites Profilteilele-
ment 32.Das ersteProfilteilelement 31 ist als ein Platten-
element mit rechteckiger Oberfläche ausgebildet.
[0093] Die Profilelementlänge 5 des ersten Profilele-
ments 14 ist einstellbar. Mit anderen Worten kann ein
viertes Profilelement 14 mit beliebiger Profilelementlän-
ge 5 an den dritten und vierten Befestigungselementen
75, 84 des entsprechenden dritten und vierten Winkel-
elements 70, 80 befestigt werden. Somit kann das Profil-
element 14 entsprechend der gewünschten Gesamtlän-
ge L, Gesamtbreite B oder Gesamthöhe H des Scha-
lungssystems eingesetzt werden.
[0094] Auch die Profilelementlänge 3 des zweiten Pro-
filelements 12 sowie die Profilelementlänge 4 des dritten
Profilelements 13 sind einstellbar. Wenn das zweite Pro-
filelement 12 ein erstes Profilteilelement 21 und ein zwei-
tes Profilteilelement 22 umfasst, kann insbesondere die
Profilteilelementlänge 25 des ersten Profilteilelements
21 eingestellt werden. Beispielsweise kann das erste
Profilteilelement 21 auf die gewünschte Profilteilele-
mentlänge 25 zugeschnitten werden. Gemäss des vor-
liegenden Ausführungsbeispiels ist das zweite Profilteil-
element 22 ein vorgefertigtes Bauelement. Wenn das
dritte Profilelement 13 ein erstes Profilteilelement 31 und
ein zweites Profilteilelement 32 umfasst, kann insbeson-
dere die Profilteilelementlänge 35 des ersten Profilteile-
lements 31 eingestellt werden. Beispielsweise kann das
erste Profilteilelement 31 auf die gewünschte Profilteile-
lementlänge 35 zugeschnittenwerden. Gemäss des vor-
liegenden Ausführungsbeispiels ist das zweite Profilteil-
element 32 ein vorgefertigtes Bauelement. Insbesonde-
re können das zweite Profilteilelement 22 und das zweite
Profilteilelement 32 gleichartig ausgebildet sein. Fig. 17
zeigt ein Ausführungsbeispiel für ein derartiges Profilteil-
element 22, 32. Beispielsweise kann zumindest eines
der zweiten Profilteilelemente 22, 32 als Rahmenele-
ment ausgebildet sein.
[0095] Das erste Winkelelement 40 enthält mindes-
tens ein Verstärkungselement, in Fig. 16 sind exempla-
risch ein erstes Verstärkungselement 47 und ein zweites
Verstärkungselement 48 gezeigt.
[0096] Das zweite Winkelelement 50 enthält mindes-
tens ein Verstärkungselement, in Fig. 16 sind exempla-
risch ein erstes Verstärkungselement 57 und ein zweites
Verstärkungselement 58 gezeigt.
[0097] Das dritte Winkelelement 70 enthält mindes-
tens ein Verstärkungselement, in Fig. 16 sind exempla-
risch ein erstes Verstärkungselement 77 und ein zweites
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Verstärkungselement 78 gezeigt.
[0098] Das zweite Winkelelement 80 enthält mindes-
tens ein Verstärkungselement, in Fig. 16 sind exempla-
risch ein erstes Verstärkungselement 87 und ein zweites
Verstärkungselement 88 gezeigt.
[0099] Gemäss eines nicht dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiels kann das fünfte Profilelement 15 und
dassechsteProfilelement16entfallen.DasdritteWinkel-
element 70 wird gemäss dieses Ausführungsbeispiels
angrenzend an das zweite Profilteilelement 22 des zwei-
ten Profilelements 12 angeordnet. Entsprechend wird
das vierte Winkelelement 80 gemäss dieses Ausfüh-
rungsbeispiels angrenzend an das zweite Profilteilele-
ment 32 des dritten Profilelements 13 angeordnet.
[0100] Fig. 17 zeigt ein Detail eines Profilteilelements
22 für ein Schalungssystem 90 gemäss eines vierten
Ausführungsbeispiels. Dieses Profilteilelement ent-
spricht dem Profilteilelement des ersten Ausführungs-
beispiels, daher werden dieselben Bezugszeichen hier-
für verwendet. Das Profilteilelement 22 weist eine Pro-
filteilelementlänge 28 auf, die sich von der ersten Pro-
filteilelementkante 26 zu der zweiten Profilteilelement-
kante 27 erstreckt.
[0101] Gemäss des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels ist an der ersten Profilteilelementkante 26 des
zweiten Profilteilelements 22 ein erstes Befestigungs-
element 61 angebracht. Das erste Befestigungselement
61 dient der Koppelung des ersten Profilteilelements 21
mit dem zweiten Profilteilelement 22.
[0102] In Fig. 17 ist auch das Befestigungselement 62
sichtbar, welches an der zweiten Profilteilelementkante
27 angeordnet ist. Das Befestigungselement 62 ist in
Bezug auf die zweite Profilteilelementkante 27 schwenk-
bar. Insbesondere ist das Befestigungselement 62 um
einen Winkel von bis zu einschliesslich 90 Grad
schwenkbar. In einer ersten Schwenkposition ist das
Befestigungselement 62 parallel zu dem Verstärkungs-
element 29 angeordnet, was zeichnerisch nicht darge-
stellt ist, in einer zweiten Schwenkposition ist das Be-
festigungselement 62 im Wesentlichen parallel zu der
vom zweiten Profilteilelement 32 aufgespannten Fläche
angeordnet. Gemäss des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels enthält das Befestigungselement 62 ein Arretier-
element 63, beispielsweise ein Stiftelement. Das Arre-
tierelement 63 ist in einer Öffnung des Befestigungs-
elements 62 angeordnet. Das Arretierelement 63 kann
entfernt werden, wenn das Befestigungselement 62 von
der ersten Schwenkposition in die zweite Schwenkposi-
tion oder umgekehrt bewegt werden soll. Wenn die ge-
wünschteSchwenkposition erreicht ist, wird dasArretier-
element 63 wieder in die Öffnung eingeführt.
[0103] Insbesondere kann das Befestigungselement
62 je eine Scharnierhälfte umfassen, wobei eine Schar-
nierhälfte am fünften Profilelement 15 und die zweite
Scharnierhälfte am Profilteilelement 22 angeordnet ist.
Die erste Scharnierhälfte kann weggeschwenkt werden,
falls kein Profilelement 15 daran befestigt wird. Aus den
beiden Scharnierhälften wird in Zusammenspiel mit dem

Arretierelement 63 ein Scharnier ausgebildet.
[0104] Derartige Scharniere können zur Anbringung
jedes der ersten bis sechsten Profilelemente 11, 12,
13, 14, 15, 16 vorgesehen werden.
[0105] Der Abstand des Befestigungselements 62 von
der Aussenfläche 68 entspricht in der in Fig. 17 darge-
stellten Schwenkposition der Dicke des fünften Profile-
lements 15. Hiermit ist gewährleistet, dass die Aussen-
fläche 68 bündig an die Aussenfläche des fünften Profi-
lelements 15 anschliesst. Insbesondere kann dasBefes-
tigungselement 62 derart angebracht sein, dass Dicken-
unterschiede zwischen einer Beplankungsplatte und
dem fünften Profilelement 15 ausgeglichen werden kön-
nen. Beispielsweise kann die Beplankungsplatte eine
Dicke von 15mmaufweisen und das fünfte Profilelement
15 eine Dicke von 27 mm.
[0106] Wenn das fünfte Profilelement 15 nicht verwen-
det wird, kann das Befestigungselement in die in Fig. 17
nicht dargestellte Schwenkposition geschwenkt werden,
was auch in Fig. 8 für das Befestigungselement 66 des
Profilteilelements 32 dargestellt ist.
[0107] Das Schalungssystem 10, 20, 90, 100 für eine
Gebäudeöffnung gemäss jedes der Ausführungsbei-
spiele enthält somit mindestens ein Winkelelement 40,
50, 70, 80, 103, 153undmindestenseinProfilelement 11,
12, 13, 14, 15, 16, 110, 120. Zumindest ein Teil der
Profilelemente 11, 12, 13, 14, 15, 16, 110, 120 weist eine
Profilelementlänge 3, 4, 5, 115, 125, 135, 145 auf, die
einstellbar ist.
[0108] DasSchalungssystem fürBetonwändeundDe-
cken umfasst somit mindestens ein Winkelelement oder
mindestens ein Profilelement, welches eine Beplan-
kungsplatte enthält. Das Winkelelement oder das Profil-
element enthaltend die Beplankungsplatte wird mit min-
destens einem Flickstück ergänzt, sodass eine flächen-
bündige Abschalung erhältlich ist. Das Flickstück oder
die Flickstücke sind als Profilelemente ausgebildet, bei-
spielsweise können Schaltafeln zum Einsatz kommen.
[0109] Jedes der Profilelemente sowie jede der Be-
plankungsplatten gemäss jedes der Ausführungsbei-
spiele kann als Kunststoffprofil ausgebildet sein. Das
Profilelement kann kontinuierlich durch ein Extrusions-
verfahren hergestellt werden und nachträglich auf die
gewünschte Länge zugeschnitten werden.
[0110] Für eine Fachperson ist offensichtlich, dass
viele weitere Varianten zusätzlich zu den beschriebenen
Ausführungsbeispielenmöglich sind, ohne vomerfinder-
ischen Konzept abzuweichen. Der Gegenstand der Er-
findung wird somit durch die vorangehende Beschrei-
bung nicht eingeschränkt und ist durch den Schutzbe-
reich bestimmt, der durch die Ansprüche festgelegt ist.
Für die Interpretation der Ansprüche oder der Beschrei-
bung ist die breitest mögliche Lesart der Ansprüche
massgeblich. Insbesondere sollen die Begriffe "enthal-
ten" oder "beinhalten" derart interpretiert werden, dass
sie sich auf Elemente, Komponenten oder Schritte in
einer nicht-ausschliesslichen Bedeutung beziehen, wo-
durch angedeutet werden soll, dass die Elemente, Kom-
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ponenten oder Schritte vorhanden sein können oder
genutzt werden können, dass sie mit anderen Elemen-
ten, Komponenten oder Schritten kombiniert werden
können, die nicht explizit erwähnt sind. Wenn die An-
sprüche sich auf ein Element oder eine Komponente aus
einer Gruppe beziehen, die aus A, B, C bis N Elementen
oder Komponenten bestehen kann, soll diese Formulie-
rung derart interpretiert werden, dass nur ein einziges
Element dieser Gruppe erforderlich ist, und nicht eine
Kombination von A und N, B und N oder irgendeiner
anderen Kombination von zwei oder mehr Elementen
oder Komponenten dieser Gruppe.

Patentansprüche

1. Schalungssystem (10, 20, 90) für eine Gebäudeöff-
nung enthaltend ein erstes Winkelelement (40), ein
zweites Winkelelement (50) sowie zumindest ein
sich zwischen dem ersten Winkelelement (40) und
demzweitenWinkelelement (50) erstreckendes ers-
tes Profilelement (11), wobei jedes der ersten und
zweiten Winkelelemente (40, 50) einen ersten Win-
kelelementschenkel (41, 51) und einen zweitenWin-
kelelementschenkel (42, 52) enthalten, wobei der
zweiteWinkelelementschenkel (42) des erstenWin-
kelelements (40) eine Winkelelementaussenfläche
(49) aufweist, wobei der ersteWinkelelementschen-
kel (51) des zweiten Winkelelements (50) eine Win-
kelelementaussenfläche (56) aufweist, wobei das
erste Profilelement (11) eine erste Profilelementkan-
te (1) und eine zweite Profilelementkante (2) auf-
weist, wobei das erste Profilelement (11) eine Pro-
filelementlänge (5) aufweist, wobei sich die Profile-
lementlänge (5) von der ersten Profilelementkante
(1) zur zweiten Profilelementkante (2) erstreckt, wo-
bei jedes der ersten und zweiten Winkelelemente
(40, 50) je ein Befestigungselement (45, 54) enthält,
welches zur Befestigung des ersten Profilelements
(11) an dem ersten und zweiten Winkelelement (40,
50) derart ausgebildet ist, sodass die Oberfläche (6)
des ersten Profilelements (11) mit der Winkelele-
mentaussenfläche (49) des ersten Winkelelements
(50) und der Winkelelementaussenfläche (56) des
zweiten Winkelelements (50) eine ebene Fläche
ausbildet, wobei der erste Winkelelementschenkel
(41) des ersten Winkelelements (40) ein erstes Be-
festigungselement (44) enthält, welches zur Aufnah-
meeineszweitenProfilelements (12)ausgebildet ist,
wobei der zweite Winkelelementschenkel (52) des
zweiten Winkelelements (50) ein zweites Befesti-
gungselement (55) enthält, welches zur Aufnahme
eines dritten Profilelements (13) ausgebildet ist, wo-
bei das zweite Profilelement (12) eine Profilelement-
länge (3) aufweist und das dritte Profilelement (13)
eine Profilelementlänge (4) aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Profilelementlänge (5) des
erstenProfilelements (11), sowie zumindest eine der

Profilelementlängen (3, 4) zumindest eines des
zweiten Profilelements (12) und des dritten Profile-
lements (13) einstellbar sind, wobei zumindest eines
der ersten, zweiten oder dritten Profilelemente (11,
12, 13) als ein formstabiles Bauelement ausgebildet
ist.

2. SchalungssystemnachAnspruch 1,wobei das erste
Profilelement (11) als ein Plattenelement mit rechte-
ckiger Oberfläche ausgebildet ist.

3. Schalungssystemnach einemderAnsprüche 1 oder
2, wobei das zweite Profilelement (12) und das dritte
Profilelement (13) je ein erstes Profilteilelement (21,
31) und ein zweites Profilteilelement (22, 32) ent-
halten.

4. Schalungssystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei zumindest eines der ersten Pro-
filteilelemente (21, 31) als in Plattenelement mit
rechteckiger Oberfläche ausgebildet ist.

5. Schalungssystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei zumindest eines der zweiten Pro-
filteilelemente (22, 32) einRahmenelement umfasst.

6. Schalungssystem nach einem der Ansprüche 2 bis
5, wobei an das zweite Profilelement (12) ein drittes
Winkelelement (70) und an das dritte Profilelement
(13) ein viertes Winkelelement (80) anschliessen,
wobei zwischendemdrittenunddemviertenWinkel-
element (70, 80) ein viertes Profilelement (14) an-
geordnet ist.

7. Schalungssystem (100) für eine Gebäudeöffnung
enthaltendein erstesWinkelelement (103), ein zwei-
tes Winkelelement (153) sowie zumindest ein sich
zwischen dem erstenWinkelelement (103) und dem
zweiten Winkelelement (153) erstreckendes erstes
Profilelement (110), wobei jedes der ersten und
zweiten Winkelelemente (103, 153) einen ersten
Winkelelementschenkel (101, 151) und einen zwei-
ten Winkelelementschenkel (102, 152) enthalten,
wobei der erste Winkelelementschenkel (101) des
ersten Winkelelements (103) eine Winkelelemen-
taussenfläche (106) aufweist, wobei der erste Win-
kelelementschenkel (151) des zweiten Winkelele-
ments (153) eine Winkelelementaussenfläche
(156) aufweist, wobei das erste Profilelement (110)
ein erstes Profilteilelement (111) und ein zweites
Profilteilelement (121) enthält, wobei das erste Pro-
filteilelement (111) und das zweite Profilteilelement
(121) eine gemeinsame Ecke ausbilden, wobei je-
des der ersten und zweiten Profilteilelemente (111,
121) eine rechteckige Oberfläche aufweist, wobei
das erste Profilteilelement (111) eine erste Profilele-
mentkante (113) und eine zweite Profilelementkante
(114) aufweist, wobei das erste Profilteilelement
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(111) eine erste Profilteilelementlänge (115) auf-
weist, wobei sich die erste Profilteilelementlänge
(115) von der ersten Profilteilelementkante (113)
zur zweiten Profilteilelementkante (114) des ersten
Profilteilelements (111) erstreckt, wobei das zweite
Profilteilelement (121) eine erste Profilelementkante
(123) und eine zweite Profilelementkante (124) auf-
weist, wobei das zweite Profilteilelement (121) eine
zweite Profilteilelementlänge (125) aufweist, wobei
sich die erste Profilteilelementlänge (125) von der
ersten Profilteilelementkante (123) zur zweiten Pro-
filteilelementkante (124) des zweiten Profilteilele-
ments (121) erstreckt, wobei jedes der ersten und
zweiten Winkelelemente (103, 153) je ein Befesti-
gungselement (105, 154) aufweist, welches zur Be-
festigung des ersten Profilelements (110) an dem
ersten und zweitenWinkelelement (103, 153) derart
ausgebildet ist, dass dieOberfläche (116) des ersten
Profilteilelements (111) mit der Winkelelementaus-
senfläche (106) des ersten Winkelelements (103)
eine ebene Fläche ausbildet, und die Oberfläche
(126) des zweiten Profilteilelements (121) mit der
Winkelelementaussenfläche (156) des zweitenWin-
kelelements eine ebene Fläche ausbildet, dadurch
gekennzeichnet, dass zumindest eine der Profiltei-
lelementlängen (115, 125) einstellbar ist, wobei zu-
mindest eines der ersten, zweiten oder dritten Pro-
filelemente (11, 12, 13) als ein formstabiles Bauele-
ment ausgebildet ist.

8. Schalungssystem nach Anspruch 7, wobei die zwei-
ten Winkelelementschenkel (102, 152) des ersten
Winkelelements (103) und des zweiten Winkelele-
ments (153) mit einem zweiten Profilelement (120)
derart verbunden sind, dass von den ersten und
zweitenWinkelelementen (103, 153) und den ersten
und zweiten Profilelementen (110, 120) eine ge-
meinsame geschlossene Aussenfläche ausgebildet
ist.

9. Schalungssystem nach Anspruch 8, wobei die Aus-
senfläche viereckig ausgebildet ist.

10. Schalungssystem nach einem der Ansprüche 1 bis
9,wobei zumindest einederWinkelelementaussenf-
lächen eine Beplankungsplatte (9) enthält.
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